
Abb. 86. Ideenr kizze zu e inem Etagenhäufe"viertel:mittlel'el' Mieuwohnungen an der Drurus- und Sternflraße in Neuß a. Rh. 
1910. Geramtfront an der Drurmflraße 

ging Olthdus ndch dem Multer der englirchen 
Gdrden-Cities: Gründer mit dem guten Beirpiel 
VOfdn, den gdnzen Grund und Boden dufzukdufen, 
von dem er entfprechende Pdrzellen nur dn rolche 
Reflektdnten dbließ, die uch von vornherein ver
pflichteten, ihr Hdus durch den von Olthdus dUS
erfehenen Künltler in der im Gefdmtpldne pro
jektierten W e ife errichten zu Id[en. 
Durch eine duf ddS Äußerliche uch befchränkende 
Gleichförmigkeit korrefpondierend er Fluchtlinien 
undAchrenbezie hungen freilich erfcheintnoch nicht 
viel ge tdn, fo Idnge ddS Element des Städtebdus, 
dds Hdusindividuum, ein heterogenes, dem räum
lichen Gdnzen wide rfprechendes Einzelne ble ibt. 
«Unfer Städtebdu wird erlt wieder uchere Form 
finden, wenn ddS e inzelne drchitektonifche Ge
bilde dls folch es uch dbgeklärt hdt. Bis ddhin ilt 
dlles Stddtpldnmdche n Arbeit des Verltdndes, der 
nü!)liche Re fultdte erzielen kdnn, dem jedoch die 
überzeugende Lebenskrdft des drchitektonifchen 
Inltinktes fe hlt. Die Beobdchtung ilt recht inter
e [dnt, ddß in de r Architektur des 18. Jdhrhunderts 
gleiche Motive für e inze lne Bduten und größere 
Kompoutione n des Stddtbdus mit der gleichen 
Abucht duf ihre Wirkung hin verwdndt werden ».' ) 
Aus de n Prinzipien einer älthetifch konltdnten, 
kubifchen Einheit des Hdufes ilt de r räumliche 
Rhythmus de r Vi elh e it des Stddtgdnzen dufzu
bduen, d. h. die Stddt muß dls drchitektonifch 

1) A. E. ß,·inckmann. Deutrche Stadtbaukunfl in der Ver
gangenheit. Frankfurt a. M. 1911 . S.24. Vgl. auch von d em
re iben Verfa rrer: Pla\) lind M on ument. ßerlin 1908. - Diel'e 
beiden il u5gezeichneten Schrillen, die e ine nre ng ilrchitek
tOllilche Gefinnullg mo nume nta ler Zurammenhänge im St<idte
bau ve rtreten im Gegenra\) zu dem einze lnen Male"irdlen, 
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individudliuerter Komplex den fpezififchen Stil 
des Einzelhdufes, der Gefdmtkörper die Ndtur 
der Einzelglieder, reflektieren. 
Es ilt intere[dnt, dUS diefem inneren Zufdmmen
hdng von Einzelhdus und Anldge der Gruppe ge
wi[e, zeitlich verrchieden e,ltädtebdulicheLöf ungen 
von Behrens analytirch zu begreifen. Die Olden
burger Kunltausltellung von 1905 wies einen Itreng 
dchual und fymmetrirch durchgebildeten Grund
pldn auf, ganz entrprechend der abltrdkten Stereo
metrie, die ihre Häure l' formte. Dennoch kann 
diefe gdnze Logik des rein Kubirchen einem nicht 
über den Eindruck hinweghelfen, ddß tro!) aller 
bezüglichen Steigerung der Einzelbauten in ihren 
Md[enverhältni[e n zu- und unte reinander dds 
lebendige Zufammenltrömen in einem pl<'lltirch 
gefchlo[enen Ganzen hier nicht zultdnde kdm, 
oder doch zum mindelten große Lücken für die 
e infühlende Betrdchtung dufwies: Beherrfcht doch 
noch derfelbe «Kiltenbrette l'ltil » wie dds EinzeI
gebäude die hier in der Gerdmtutuation wirk
rdme Empfindung. - Vergleicht man nun, foweit 
die Ve&hiedenheit' de r Aufgdben, dort eine 
monumentale AusIteIlungsanlage, hier eine wohn
liche Gdrtenvorltddt zu rchaffen, dies zuläßt, den 
Behrens' fchen Ldgepldn für Eppenhdufen von 1907 
und ein leider nur Projekt gebliebenes Zinshäurer
vie rtel für Neuß von 1910 mit der Oldenburger 
Kunltdusltellung von 1905, fo findet mdn wieder 

fü,' das fich das bekannte ßUd, Camillo Siltes noch e rwärmt, 
und die 1'0 gewiß ei nen neuen Abrchnitt in der künlli erirch en 
Betradltung der Stad tlchön he it e inle ite n, decken fich als wirren
IchaA:liche Forlllulierungen gilnz mit de m p"aktird,e n Kunlt 
wollen und den <lllf das Gebiet des Städtebaus geridlteten 
theoreti lchen Ausführungen von Pete,' ß e hreru . 
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